
PETITION FÜR DAS DEMOKRATISCHE RECHT AUF MEINUNGSFREIHEIT UND 
INITIATIVE, DR. JOHANN LOIBNER FÜR DEN ALTERNATIVEN NOBELPREIS 
VORZUSCHLAGEN 

(traurig, dass man sich in der heutigen Zeit dafür einsetzen muss, wo dieses Recht doch 
eigentlich schon für jeden Bürger verbrieft sein müsste!) 

Ein homöopathisch tätiger Arzt in Österreich wurde von der Ärztekammer aus der Ärzteliste 
gestrichen. Das bedeutete Berufsverbot auf Lebenszeit, weil er öffentlich die Meinung 
vertrat und vertritt, dass Impfungen nichts nützen, jedoch schädlich sind. Vorher wurde er 
von einer Selbsthilfegruppe Zeckenopfer, die von einer Pharmafirma gesponsert wurde, 
angezeigt. 
 
Wegen des Abratens von Impfungen musste er sich mehrere Male vor 
Disziplinarkommissionen verantworten. Er trat entschieden dafür ein, dass Menschen auch 
bei schweren Krankheiten homöopathisch behandelt werden. Deswegen brachten ihn 
Arztkollegen immer wieder, allerdings vergeblich, vor Strafgerichte. 

Das demokratische Prinzip der Meinungsfreiheit wurde ihm abgesprochen 
beziehungsweise wurde er für seine offen ausgedrückte Meinung bestraft, aber ohne 
rechtliche Grundlage und ohne irgend jemandem durch seine Arbeit geschadet zu haben. 

Ich schlage ihn für den alternativen Nobelpreis vor, für den außergewöhnliche Menschen in 
Frage kommen, die ungewöhnliche Leistungen erbracht haben, für unbequeme Wahrheiten 
eingestanden sind und dafür verfolgt und bestraft wurden. 

Seine Familie und er haben in den 4 Jahren Berufsverbot unglaubliche Beschimpfungen und 
Diffamierungen ertragen müssen, aber er und seine Frau haben sich nicht beirren lassen und 
er hat in der Zeit des Berufsverbots verstärkt Vorträge abgehalten und Menschen über die 
gesundheitsschädigenden Seiten der Impfungen informiert. Dr. Loibner hatte gegen diesen 
Bescheid der Regierung Beschwerde beim Höchstgericht eingelegt. Der 
Verwaltungsgerichtshof hat dieses Berufsverbot aufgehoben. Nach einer Dauer von 4 Jahren 
wurde er voll rehabilitiert. 

Mir geht es darum aufzuzeigen, dass es mit der Meinungsfreiheit nicht weit bestellt ist in 
einem, sollte man meinen, demokratisch regiertem Land wie Österreich, wenn man 
Meinungen vertritt, die nicht ins Konzept mächtiger Menschen und Konzerne passen. Man 
wird wegen bestimmter Aussagen bereits verfolgt und muss um seinen Arbeitsplatz bangen, 
alles unterliegt einer Einheitsmeinung, die der Pharmaindustrie nützt und die Schulmedizin 
unterdrückt die Anerkennung der Homöopathie als gleichwertige Behandlungsmethode. 

DAS RECHT AUF MEINUNGSFREIHEIT MUSS GESICHERT WERDEN! 

Deshalb erhoffe ich mir eine große Teilnahme und Unterstützung aller Menschen 
weltweit, die auch für Meinungsfreiheit eintreten und die damit Meinungs-, Rede- und 
Pressefreiheit, sowie die Impfproblematik zum Gesprächsthema weltweit machen können. 



UNTERSTÜTZEN SIE BITTE MIT IHRER UNTERSCHRIFT DIESE PETITION FÜR DAS 
DEMOKRATISCHE RECHT AUF MEINUNGSFREIHEIT  
UND DR. JOHANN LOIBNER FÜR DEN ALTERNATIVEN NOBELPREIS VORZUSCHLAGEN 
und teilen und verbreiten Sie bitte diese Petition mit Ihren Freunden. 

Petition unterzeichnen 

Anrede Frau Herr Familie  

Vorname
 

Nachname
 

Postleitzahl
 

Ort
 

Land
 

E-Mail-Adresse
 

   

 

Nach dem Ausfüllen erhalten Sie ein Bestätigungs-E-Mail. Klicken Sie bitte auf den Link in 
diesem E-Mail, damit Ihre Stimme gezählt wird. Mit dem Absenden dieses Formulars 
bestätigen Sie, dass Sie im eigenen Namen unterschreiben, die Angaben zutreffend sind und 
dass Sie die Petition noch nicht unterstützt haben. 
 
Mit dieser Petition sollen wichtige Informationen transportiert werden: 
1) Das Recht auf freie Meinungsäußerung, auch für Ärzte! 
2) Dr. Johann Loibner für den alternativen Nobelpreis vorgeschlagen werden. 
3) Das Thema schädliche Impfnebenwirkungen breit diskutiert werden. 
4) Die Homöopathie gestärkt werden. 

Zeitungsartikel 
 
VwGH kippt Berufsverbot für impfkritischen Arzt 
Höchstgericht rehabilitiert impfkritischen Arzt 
Berufsverbot aufgehoben - Arztkollegen atmen auf! 

Weiterempfehlen 

Verhelfen Sie dieser Kampagne zum Erfolg indem Sie Ihre Freunde und Bekannte zum 
Mitmachen einladen! 
Es ist ganz einfach: 
Klicken Sie hier, um diese Petition per E-Mail weiterzuleiten. 
Klicken Sie hier, um diese Petition auf Facebook zu teilen. 

Unterschriften sammeln 

http://diepresse.com/home/wirtschaft/recht/1446310/VwGH-kippt-Berufsverbot-fur-impfkritischen-Arzt?from=suche.intern.portal
http://derstandard.at/1376534810961/Hoechstgericht-rehabilitiert-impfkritischen-Arzt
https://web.archive.org/web/20150120063816/http:/pro-dr-loibner.com/images/Berufsverbot-aufgehoben-Arztkollegen-atmen-auf.pdf
https://web.archive.org/web/20150120063816/mailto:/?subject=Unterzeichne%20die%20Petition%20PRO%20Dr.%20LOIBNER&body=Hallo,%0Aich%20habe%20gerade%20die%20Petition%20http://www.pro-dr-loibner.com%20unterschrieben.%0AKannst%20Du%20auch%20unterschreiben?
https://web.archive.org/web/20150120063816/https:/www.facebook.com/profile.php?id=100008505302575


Verhelfen Sie dieser Kampagne zum Erfolg indem Sie Unterschriften sammeln! 
Es ist ganz einfach: 
Klicken Sie hier, und downloaden Sie das Petitionsformular. 
Bitte senden Sie die ausgefüllten Unterstützungserklärungen 
per E-Mail an info@pro-dr-loibner.com 

 
Finanziell unterstützen 

Sie können die Kampagne auch finanziell unterstützen. Selbst der kleinste Beitrag 
hilft. Vielen Dank schon jetzt für Ihre Spende! 
Ihr gespendeter Betrag wird für die Organisation eines Kongresses zu diesem Thema 
verwendet. 
 

 
Initiative Pro Dr. Loibner 

Kennwort "Unterstützung" 
IBAN:  
BIC: 

 
Biografie 

Dr. Johann Loibner, Jahrgang 1944, studierte in Graz Medizin. Er praktizierte zunächst 7 
Jahre in einer Landpraxis. Diese gab er auf, weil er nicht weiter jene Medizin betreiben 
wollte, die unter dem Druck der Politik und der Industrie steht. 

In einer kleinen privaten Praxis begann er von neuem die Heilkunde zu studieren. Dabei stieß 
er ungewollt auf das Thema Impfung. Schwere Impfschäden seiner Patienten veranlassten 
ihn, diese Materie von Grund auf zu erforschen. Nach jahrelangem und gründlichem Studium 
der Geschichte der Impfungen und der Epidemien wurde aus ihm, der zwei seiner 4 Kinder 
noch selbst geimpft hatte, ein überzeugter Impfgegner. Aufgrund seiner ärztlichen Erfahrung 
fiel ihm auf, dass die so hoch gepriesene Behandlung mit Antibiotika bei weitem nicht mit 
der Wirklichkeit übereinstimmte. Er befasste sich daher auch viele Jahre mit dem Thema 
Mikrobiologie. So begann er ebenso die Infektionstheorie zu hinterfragen. Schließlich kam er 
zur Erkenntnis, dass die Vorstellung, Krankheiten seien ansteckend, vorwiegend auf 
Hypothesen beruhen. 

Wegen seiner Publikationen wurde er auf Anordnung des Gesundheitsminsteriums von der 
Ärzteliste gestrichen. Der Verwaltungsgerichtshof in Wien hat dieses Berufsverbot nach 4 
Jahren aufgehoben. Nach seinem erfolgreichen Buch „Impfen – Das Geschäft mit der 
Unwissenheit“ ist es für ihn die größte Freude mit dem Büchlein „Mythos Ansteckung“ 
dieses umstrittene Kapitel der Medizin zu entmythologisieren. 

Aktivitäten Dr. Loibners im Sinne der Aufklärung über Impfungen aus 
ärztlicher Sicht 

https://web.archive.org/web/20150120063816/http:/www.pro-dr-loibner.com/images/Pro-Dr-Loibner_Formular.pdf
mailto:info@pro-dr-loibner.com


Von 2001 bis 20013 12 Impfforen in allen Bundesländern Österreichs 
Von 2005 bis 2009 Errichtung und Organisation der Impfsymposien „Pathovacc“ für Ärzte 
mit Beteiligung österreichischer Ärzte als Referenten 
Von 2001 bis 2014 über 300 Vorträge in Österreich, Deutschland, Schweiz, Italien, 
Slowenien, Ungarn und Luxemburg 

Publikationen: 
2 Bücher „Impfen, das Geschäft mit der Unwissenheit“ 2009, 4. Auflage 2013, „Mythos 
Ansteckung“ 2014 
Fachartikel: „Zur Beurteilung von Impfschäden“, 01/2008,  
Hauptverband der Gerichtssachverständigen Österreichs 

Häufig Gast bei Diskussionsveranstaltungen in TV und Hörfunk 

 


